
 

 

Protokoll der 86. ordentlichen Generalversammlung vom 22. April 2024 
 in der Residenz au Lac, 2503 Biel/Bienne 

 
 
1.  Wahl der Stimmenzähler 

Als Stimmenzähler gewählt werden Herr Huber und Herr Camponovo. 
 
2. Jahresbericht der Präsidentin 

Der Jahresbericht der Präsidentin wurde den Mitgliedern vorab schriftlich 
zugestellt. Nicole Ruch führt diesen noch einmal mit Fokus auf den 2023 
abgeschlossenen Neubau der Quarantänestation aus. Sie gibt ausserdem 
einen Einblick in die medial begleitete Situation um den Vorstand des 
Schweizer Tierschutz STS.  

 
3. Jahresbericht der Tierschutzberaterin 

Aline Boss stellt sich als Vertreterin der ferienbedingt abwesenden Elsbeth 
Hofer den Mitgliedern vor. Anschliessend gibt sie den Bericht über Frau Hofers 
Tätigkeiten. Sie stellt konkrete Fälle aus dem vergangenen Jahr mit Bildern 
vor. Ausserdem klärt sie über die Bemühungen des Tierschutzvereins im 
Rahmen der Katzenkastrationsaktion und die Wichtigkeit des Chippens von 
Katzens auf. 

 
4. Jahresbericht des Tierarztes  

Dr. med. vet. Sandrine Stuck Grosclaude gibt einen Überblick über die 
Aktivitäten der Tierarztpraxen Au Chat Bleu & Lyssbach. Im vergangenen Jahr 
wurden knapp Fr. 120.000 des Tierschutzvereins für Tierarztkosten 
aufgewandt. Dr. Stuck Grosclaude betont die positiven Effekte der neuen 
Quarantänestation aus tierärztlicher Sicht. Sie stellt die Typhus-Epidemie und 
die hohe Anzahl verwilderter Katzen als Herausforderungen des vergangenen 
Jahres dar. Sie stellt abschliessend den konkreten Fall der im Strassenverkehr 
verunfallten Katze Minette vor. 

 
5. Jahresrechnung und Treuhandbericht 

Roland Biedermann stellt Bilanz und Erfolgsrechnung des Jahres 2023 vor. Er 
verliest den Bericht der Revisionsstelle Reist Treuhand, die keine Einwände 
zur Jahresrechnung hat. Das Traktandum wurde einstimmig von der 
Generalversammlung genehmigt. 
In der Bilanz befindet sich seit mindestens 23 Jahren ein Darlehen von  
Fr. 1'000.--, das nicht nachvollzogen werden kann. Ein Mitglied gibt den 
Hinweis, dass dieses Darlehen nach zehn Jahren verjährt ist und somit 
abgeschrieben werden kann. 



 

 

Mitglieder äussern den Wunsch, aufgrund mangelnder Lesbarkeit aus den 
hinteren Reihen Bilanz und Erfolgsrechnung mit der Einladung zur GV zu 
erhalten. Roland Biedermann erwidert, dass dies nicht möglich ist, da zum 
Zeitpunkt der Einladungen die Revision nicht abgeschlossen sei. Ein Mitglied 
beantragt den Vorstand, folgende Lösungen zu prüfen: (1) Upload auf die 
Website des Tierschutzvereins vor der Generalversammlung, (2) Einsicht beim 
Vorstand, (3) Ausgabe der Unterlagen bei der Generalversammlung. 

 
6. Décharge-Erteilung 
 Die Décharge wurde einstimmig erteilt. 
 
7. Budget 2024 
 Das Budget schliesst mit einem Verlust von Fr. 184'650.-- ab. 

Das Budget wurde einstimmig genehmigt. 
 

8. Demissionen & Wahlen in den Vorstand 
 Roland Biedermann hat als Vizepräsident und Vorstandsmitglied 
demissioniert. Er verbleibt als Mitglied der Geschäftsleitung und begründet 
seinen Schritt. 

 Dr. med. vet. Daniel Hofer und Marc Meichtry demissionieren als Mitglieder 
des Vorstands. 

 Frau Dr. med. vet. Sandrine Stuck Grosclaude und Herr Peter Wernli werden 
einstimmig für ein Jahr in den Vorstand gewählt. 

 
9. Heizung 

Roland Biedermann erläutert, dass die aktuell funktionsfähige Ölheizung des 
Tierheims Rosel bei bestimmten Defekten nicht mehr erneuert werden darf. 
Die Mitgliederversammlung genehmigt einstimmig die Bildung einer 
Rückstellung von Fr. 150'000.-- und den notwendigen Austausch im 
Schadensfall. 
 

10. Statutenänderung 
Nicole Ruch stellt die überarbeiteten Statuten vor, die den anwesenden 
Mitgliedern ausgehändigt werden. Nach Diskussion einzelner Punkte 
entscheidet die Generalversammlung mehrheitlich, die Abstimmung auf die 
87. ordentliche Generalversammlung zu verschieben. 
Der Vorstand erhält von mehreren Mitgliedern die Anregung, die Neufassung 
der Statuten vor der nächsten Generalversammlung den Mitgliedern 
zugänglich zu machen. Ein Mitglied regt an, dass ein Kommentar dazu erstellt 
wird. Ein weiteres Mitglied weist darauf hin, dass aufgrund des Vorliegens 
zweier Sprachfassungen aufgenommen werden muss, welche Fassung das 
geltende Original und welche die Übersetzung ist. 



 

 

 
11. Anträge der Mitglieder 
 Keine 
 
12.  Verschiedenes 

Nicole Ruch bedankt sich bei den Tierärzten, dem Personal und den 
Mitgliedern.  
Tamara Jung erläutert auf Nachfrage mit konkreten Fällen, dass 
selbstverständlich auch ältere Menschen Tiere aus dem Tierheim Rosel 
erhalten. 

  
 
Der Protokollschreiber 
Tassilo Jung 


